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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 3 .

Dienstag , den 4 . Januar 1842 .

Frankreich
NariS 30 . Dez . Der Artikel 383 der Kriminalprozcßordnung , welcher in

dem ans das Bureau der Deputirtcnkainmer durch Hrn . Ducos niedergelegtcu

Vorschlag ( s- vorgcstr . K . Z . ) angeführt wird , lautet : „ Die Funktionen eines

Geschwornen sind unverträglich mit jenen eines Ministers , Präfekten , Unter «

« räfekten , Richters , Generalprokurators , königl . Prokurators und ihrer Sub¬

stitute . Sie sind ebenfalls unverträglich mit jenen eines Dieners irgend eines

Kultus . Die mit irgend einem Theile der Verwaltung beauftragten Staats -

räthe , die Kommissäre des Königs bei den Verwaltungen oder Regimen ; die

Siebenzigjährigen sind dispcnsirt , wenn sie es fordern ."

— Der Kriegsminister hat beschlossen , Depots für Pferdercmonte in den

vier Departements der Meurthc , des Niederrheins , der Mosel und der Maas

zu errichten . Die Stadt Nancy und das Meurthcdepartement würden dazu die

gehörigen Gebäulichkeiten abtreten . Ausserdem soll, wie man sagt , ein k. Ge -

stüt zu Pange errichtet werden . ( Elsaß .)

Paris , 3t . Dez . ( Korresp .) Man ist ganz erstaunt über den geringen
Eindruck , den die Botschaft des Präsidenten der Vereinigten Staaten in Eng¬
land im Ganzen hervorgebracht hat . Weit mehr Aufmerksamkeit schenkt man

dort den im Dunkeln gelassenen Finanzmaaßregeln . — Hr . Sapey hielt bei

seinem Abtreten vom Alterßpräsidentenstuhl eine D a n k sa g u » g S r e d e an

die Kammer , worin man folgende Stelle bemerkt : „ Das Land erwartet viel

von dieser Session , große Arbeiten allgemeinen Nutzens , sowohl den Gcwerbs -

trieb , als den Handel betreffend , wichtige Finanzfragen , deren Hauptzweck
darauf gerichtet ist , das Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben
herzustellen und so schnell als möglich die in schwierigen Zeiten gemachten
Staatsschulden abzutragcn , werden fast alle Momente der Sitzungen einnehmcn .
Sie werden diese positiven Interesse » zu befriedigen suchen, so wie die politischen
Interessen , und im Nothfalle alle Abweichungen verhindern , welche die Tendenz
haben könnten , die wahren Grundsätze der konstitutionellen Regierung zu beein¬

trächtige » . ( Zustimmung . ) Während meiner langen parlamentarischen Lauf¬
bahn habe ich oft die Kammer von denselben Gesinnungen beseelt gesehen . Ich
hoffe , daß ich sie bald von einer gleichen Meinung beseelt sehen werde . Ich
wünsche es um so lebhafter , als die Einigung der Franzosen von der Einigung
ihrer Vertreter abhängt ( Neue Zustimmung . ) u . s. w . Der gewählte Kammer¬

präsident antwortete nun auf die Rede des Alterspräsidenten und sagte u . A . : In¬
dem die Kammer die Wahl erneuert , mit welcher sie mich 3 Mal beehrte , hat
sie vermuthlich nur die Ausdauer ihres Willens an den Tag legen wollen . Ich
fühle nicht minder lebhaft alles , was ich Ihren wohlwollenden Erinnerungen
verdanke , und indem ich in Ausübung dieser hohen Verrichtungen trete , wür¬

dige ich wie ich eS soll , das freiwillige Vertrauen , welches mir dieselben erthcilt ,
und die gänzliche Unabhängigkeit , mit welcher sie ausgeführt werden solle» . Die
Unabhängigkeit ist die erste Bedingung des Ansehens Ihres Präsidenten , sie ist
nöthig für die Autorität seines Wortes , für die Ordnung in der Kammer , für
die Freiheit Ihrer Verhandlungen . Achtung Ihren Beschlüssen , beständiger
Schutz der Unverletzlichkeit des RednerstuhlS , der sich nur vor der Unverletzlich¬
keit der Institutionen selbst , die ihn aufgerichtct haben , beugt , so war und so
wird immcr Ihr Ziel und daS meinige seyn . " — Die Abrechnung kündet sich
nicht zum Vortheile der hohen Kurse an : 3proz . sind bis 87 Fr . 5 Et . , Sproz .
bis 116 Fr . 55 Et . zurückgegangen . Hingegen hängt in de » span . Papieren
der Himmel neuerdings voller Geigen : 5proz . sind zu 25 ^ stark gesucht .

* Paris , 3t . Dez . Die zwei in Folge der Enthüllungen Colombier 's und
Just - Brazier ' S Verhafteten sind ein gewisser Bontley und ein gewisser Rouffulot .
Beide haben gestern bereits ein Verhör bei dem Untersuchungsrichter bestanden ;
viele schriftliche Sachen waren bei ihnen in Beschlag genommen . — Die Zahl
der neuen Verhafteten soll — sagt der „ Temps " — 11 betragen . Gestern wur¬
den sie in zwei Lohnkutsche », unter polizeilichem Wachtgelcit , nach dem lupem -

burger Gefängniß verbracht . Die Mehrzahl von ihnen zeigen , nach Versiche¬
rung der Leute der Wache , in Haltung und Kleidung , daß sie einer wohlhaben¬
deren Klasse , angehören , in mehreren davon will man schon die Häupter der ge¬
heimen Gesellschaft gefunden wissen . Noch mehrere Haftsbefehle sind vom
PairShofe ergangen . Colombier und Brazier werden bei dem neuen Prozeß
als Hauptbelastungszeugen aufzutreten haben .

Toulon , 26 .j Dez . DaS dritte Marineregiment hat vier Kompagnieen
nach Neuseeland abzugeben , wohin sie in Besatzung kommen sollen , entweder
um die dort gegründet ? französische Kolonie zu schützen, oder um die Errichtung
einer französischen Strafkolonie , nach Art der englischen in Botany - Bay , vorzu -
bereiten . Die Korvetten Embuscade und Bouffole , welche die Kompagnieen
nach Neuseeland bringen sollen , haben bereits die für diese Fahrt nölhigen Ge¬
genstände eingenommen . Ingenieurs und einige Arbeiter machen die Fahrt
mit . Die Umgegend von Toulon ist voll von Truppen , die nach Afrika be¬
stimmt sind . ( Semaphore de Marseille .)

Straßburg , 27 . Dez . Die Entlassung der Altersklasse 1835 beginnt be¬
reits und ohne Zweifel wird auch ein Theil der Klasse 1836 unmittelbar nach
den Ziehungen im Monat Februar ebenfalls in die Heimath geschickt werden .
— Die mit der Prüfung der Mauthverhältniffe Frankreichs in Paris beschäftigte
Kommission hat bereits mehrfache Vorschläge in Beziehung auf die Tarife ge¬
macht , bet welchen das Gutachten einiger der ersten Handelshäuser StraßburgS
in Betracht gezogen wurde . ( A . Z .)

Schlettstadt , 26 . Dez . Gestern hatte das Leichenbegängniß des ehrwür¬
digen , auf so schändliche Art ermordeten Hr . Hamann statt . Eine ungeheure
Menge Bürger von allen Klaffen folgte seinem Sarge . Seit Menschengeden¬
ken hat man keine so zahlreiche Versammlung der Beerdigung eines einfachen
Bürgers beiwohnen scheu . Reiche und Arme hatten sich beeilt , dem Leichcn-
zuge des tugendhaften Priesters zu folgen , dessen Lob in Jedermanns Munde ist.
Es ist bewiesen worden , daß ein Individuum in der Morgenzeit des Donner¬
stags zwischen 6 und 7 Uhr ' im Bahnhof der Eisenbahn gesehen wurde , wie er
die Stiefel und die Hände in einer Lache wusch , er hatte einen Mantel , wel¬
cher gegen seine andere Kleidung seltsam abstach , und einen Regenschirm . Er
erkundigte sich nach der Ankunft des ersten Wagenzugs nach dem Oberrhein ,
und da er erfuhr , daß er erst um 9 Uhr käme , so antwortete er , daß er nicht
bis zu jener Zeit warten könne , und er hat sich in der Richtung der Eisenbahn
gegen Colmar zu fortbegeben . Das Volk äuffert eine Menge von Vermnthun -
gcn über dieses Ereigniß , und ergießt sich in Verwünschungen gegen den Mör¬
der , den Jedermann vorgibt , in die Gefängnisse der Stadt führen gesehen zu
haben ; jedoch ist eS der Justiz , welche ihre Nachforschungen fortsetzt , noch nicht
gelungen , auf die Spur des UebelthäterS zu kominc » . ( Elsaß .)

Niederlande .
Hr Haag , 28 . Dez . ( Korresp .) Man wundert sich , daß der Königes »

Preußen seinen Weg nach England nicht über Holland nimmr und Belgien den
Vorzug gibt . Man glaubt sogar , daß Se . Maj . auch den Rückweg nicht über
den Haag nimmt , obwohl Allerhöchstderselbe dieHBitte seines königl . Verwandten
nicht förmlich abgelehnt hat .

Amsterdam , 30 . - Dez . Dem Vernehmen nach ist Se . k. H . der Kurprinz -
Mitreg ent von Hessen von Sr . Maj . zum Rittergroßkreuz des niederländischen
Löwenordens ernannt worden .

Griechenland .
Venedig , 26 . Dez . Griechische Seeräuber treiben in den Jnselgewässern ,

allen eingehenden Berichten nach , ihr Unwesen dermalen wieder so arg , als
nur je zuvor . Ohne eine Anzahl leichter Dampfboote wird man diesen Räu¬
bern ihr Handwerk nie ganz legen können . ( S . M .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

sL 372 . 6j Karlsruhe . So eben ist im Verlage des Unterzeichneten erschienen und durch alle
solide Buchhandlungen zu beziehen :

Großherzogl . badischer Militärkalender
für I8Ä2

nach dem Stande vom Dezember 1841 .
Preis 3V kr.

Dieses mit äufferster typographischer Eleganz ausgestattete große , in verschiedenen Farben gedruckt
Blatt enthält ausser dem gewöhnlichen Kalender : die Genealogie des großh . Hauses und das gesammt
Personal des Kriegsministeriums , der Militärbildungöanstalten , der 'Generalität und des Offizierkorp
aller Waffengattungen , der Gendarmerie und dcS JnvalidenkorpS . Der Preis ist äußerst billig gestellt .

Macklot , Hofbuchhändler.
lL .328 .gs Karlsruhe .

( Einladung .) Die all¬
gemein freundliche Llufmnn -
'' terung des Publikums bewog
lmich , ungeachtet des großen
sKostenaufwands .demWunsche

zu entsprechen und bis
Mittwoch , den 5 . Januar 1842 ,

einen 2ten großen Wienermaskenball , mit doppeltem Orchester ,
im Bürgerverein zu geben . Auf dem Anschlagszettel wird
ein vollständiges Programm des Balls angesetzt seyn .
Billete find für Damen zu 1 fl ., für Herren zu 1 fl . 20 kr.
in der Buch - und Musikalienhandlung des Herrn Holtz -
mann , Langestcaße , von Montag , den 3 . , dis Mittwoch ,
den 5 . Januar Abends 5 Uhr zu haben . An der Kaffe
tritt der doppelte Preis ein .

Hierzu ladet häßlichst ein
Ferdinand Uetz ,

Balletmeister .
sL .380 . ts Karlsruhe . ( Apotheken -

« er kauf .) Eine sehr frequente best renomirte
Apotheke ist zu verkaufen ; durch wen ? im Kontor

zder Karlsruher Zeitung zu erfragen .
sL .3503s Karlsruhe . ( Anzeige' und Empfehlung . ) Unterzeichneter

zeigt hiermit ergebenst an , daß er sich seit
vielen Jahren mit Verfertigung aller Arten

Bruchbandagen beschäftigt , von welchen er auch mehrere

Eremplare einer großh . bad . Sanitätskommission zur Prüfung
» orlegte , worauf er von dieser hohen Stelle einen Erlaß
erhielt , worin ihm die vollkommene Zweckmäßigkeit derselbe »
bezeugt , nnd die Erlaubniß zur öffentlichen Anzeige hievon
erlheilt würde .

Er rmpsiehlt sich daher bestens denjenigen , die derartige
Gegenstände bedürfen , mit der Zuficherung zweckmäßiger und
billiger Bedienung .

Karlsruhe , den 2S . Dez . 1811 .
K . Große ,

Bandagist .
s19 .2s Durlach . ( Sp o rtel er tr a h e n te n st ell e

betreffend .) Diese ist durch Beförderung des seitherigen
zum Staatsdienst erledigt , und soll mit einem soliden er¬
fahrenen Mann alsbald wieder besetzt werden . Anmeldungen
in 8 Tagen . Ertrag ungefähr 700 fl.

Durlach , de» 2 . Jannar 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

B a u m ü l l e r .
sv .990 .3s Nr . 1461 . Adelsheim . ( Aufforderung .)

Ernestine Schmaus , welche an den Schneidermeister Wil¬
helm Kieses in Rheinsdorf in Sachsen verehelicht gewesen
war , und deren Aufenthalt jetzt unbekannt ist , wird hiemit
aufgefordert , fick wegen des Erbschaftsantritt « ihrer verstor¬
benen Mutter der Joseph Schmaus , Wittwe , Christina
geb. Bierman zu Bödigheim ,

binnen drei Monaten
zu stellen, und Erklärung darüber abzugebeu , widrigenfalls

die Erbschaft denjenigen zugetheilt wird , welche durch testa¬
mentarische Verfügung hiezu berufen find .

Adelsheim , den 6 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Amtsreviforat .

M a i n h a r d .
vckt. Schmith ,

Kommissär .
s0 .847 .3s Nr . 6454 . Rheinbischofsheim . ( Erb -

>vocladung .) Afra Riehl , eheliche Tochter de« Lorenz
Riehl und der Ursula Meier von Honau , welche im
Jahr 1786 geboren nnd mit Zurücklassung eines jetzt auf
118 fl. 52 kr. sich belaufenden Vermögens vor etlich und
dreißig Jahren mit einem österreichischen Offizier fortgezogeu
ist , wird , da keine erbfähige Verwandte derselben bekannt
sind , auf Ailtrag der Vertreter des großh . StaatSsiSkuS hie-
mit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihr in pflegschaftlicher Verwaltung stehendes Vermögen dahier
in Empfang zu nehmen , oder nehmen zu lassen , widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen dem großh .
Fiskus in fürsorglichen Besitz und Nutzen gegeben werden soll .

Rheinbischofsyeim , den 15 . Nov . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmied .
vckt, Uibel ,

Akt. jur .

s0 .867 .3s Nr . 2434 . Gernsbach . ( Erbvor -
ladung .) Wilhelm Daniel Hofinanu von Gernsbach ,
welcher unter der Artillerie bei großh . bad . Militär diente ,
aber im Jahr 1840 desertirte , dessen Leben und Aufenthalt
gegenwärtig unbekannt ist , wird in Folge des eingetreteuen
Todes seines Vaters , Kupferschmied , Friedrich Hofmann
dahier , zur Theilnahme an dessen Bermögensnachlaß durch
das Gesetz berufen , mittelst eines eigenhändigen letzten
Willens des Erblassers von solchem jedoch ausgeschlossen .

Derselbe wird nun aufgefordert , entweder selbst oder durch
gehörig Bevollmächtigte

innerhalb 4 Monate «
von seinem Leben und Aufenthalt Kunde zu geben und seiue
Rechte und Ansprüche zu wahren , ansonst nach gesetzlicher
Bestimmung das weitere verfügt werden würde .

Gernsbach , den 17 . Nov . 1841 .
Großh . bad . Amtsreviforat .

Ganter .
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f> .371 .1j Gottesaut . ( Dank -'

sagung .) Bei meiner glücklichen Wie¬
dergenesung von einer in Folge zu früher
Entzündung des Geschützes erhaltenen sehr

schweren und äußerst gefahrvollen Verwundung am linken
Arme , während des im jüngsten Sommer abgehaltenen
Manövers , fühle ich mich aufgefordert von den heiligsten
Pflichten , Sr . Howohlgeb . dem Generalmajor Frhr . v . L a -
sollahe , die mit acht patriotischen Gesinnungen nicht nur
wahre Vaterlandsliebe in der Brust des jungen Kriegers
erwecken , sondern auch durch edle Humanität nnd ermun¬
terndes Beispiel au « dem Bereiche eigener kriegerischer Müh¬
seligkeiten und Erfahrungen den leidenden Soldaten zu trö¬
sten wissen , so wie den gesammten H er r e n Militär¬
ärzten , die mit unsäglicher Mühe , vermöge ihrer tiefge¬
henden Kunst , das fast ll n m ö g l i ch e bei meiner Heilung
möglich machten ; nicht minder aber auch den Herrn
Hauptmann v . Theobald , Oberlieutenanten v . U r i a und
Heu sch für ihre wahrhaft brüderliche Sorgfalt für einen
verunglückten ^ ihrerf Untergebenen meinen tiefgefühlten Dank
hier öffentlich auszusprechen ; denn unter solchen Männern
empfindet der junge Krieger selbst im tiefen Frieden schon
die Pust , wie süß und himmlisch es ist, für Fürst und Vater¬
land zu sterben .

Gottesaue , den LS. Dez . 1841 .
Franz Kramer . Kanonier .

fL .337 . lj Karlsruhe . (Logis
zu vermiethen .) In der linken -
heimer Straße Nr . 15 , dem botanischen
Garten gegenüber , sind im Lten Stock

zwei schön möblirte Zimmer zu vermiethen , die sich in ' sbe -
sondere für einen Herr » Landtagsabgeordncten eignen würden .
Auch kann Stallung und Bedientenzimmer abgegeben werden .
Nähere Auskunft wird im Hause selbst im zweiten Stock
ertheili .

sL .LS5 .2j Karlsruhe . ( Geschäft'
zu vermiethen .) In einer der Haupt¬
städte Badens , ist ein sehr frequentirtes Tabak -
und Spezere .detailgeschäsl zu vermiethen .

Die Bedingnisse sind für den Uebernehmer in jeder Be¬
ziehung vorrheilhaft gestellt , dagegen wird nur auf einen
soliden , thätigen Mann , Rücksicht genommen . Frankirte
Anfragen unter der Chiffre r 6 befördert die Expedition .

fL .306 . 3j Karlsruhe . ( Gesuch .)' Ein gebildetes Frauenzimmer sucht eine
Stelle als Erzieherin , und wünscht zugleich
die Hausfrau in den Obliegenheiten des

Hauswesens zu nnteistützen . Nähere Auskunft ertheilt das
Kontor der Karlsruher Zeitung .

jL .369 .2) Karlsruhe . ( H a u s-'
gesuch .) Es wird zu kaufen gesucht : ein
neues , solid gebautes Haus mit ungefähr
20 Piepen , Hof , Stallung , Remise und

Garten , in Karlsruhe . Nähere Auskunft ertheilt das Kon¬
tor der Karlsruher Zeitung .

fL . 360 . 3j Karlsruhe . ( Gesuch . )'
Für einen jungen Menschen , der sich der Hand¬
lung widme » will , und duz« die Vorkenntnissk
hinlänglich besitzt , wirb ein Platz als Lehrling

in einem bedeutenden Spezerei - ober Fabrikgeschäft gesucht .
Derselbe ist von guter Familie und kann sogleich eintreten .

Frankirte Anfragen besorgt das Kontor der Karlsruher
Zeitung .

f» .290 .3j Gleisweiler , in der
^Pfalz . ( W -e i n v e rst eig e ru n g . )

Montag , den 24 . Januar 1842 ,
Morgens S Uhr

izu GleiAveiler im Löwen . Auf Anstehen' des Gutsbesitzers Geenen von Roth¬
alben , werde » 40 Fuder rein gehaltene 1835er weiherer ,
burweiler und gleisweiler Weine versteigert . Die Proben
werden den Tag vor und bei der Versteigerung selbst ver -

b)
Nachmittag » 3 Uhr ,

das zur genannten VerlaffenschaftSmaffe gehörige
dreistöckige Wohnhaus mit Hintergebäude , Stal¬
lung für 4 Pferde , Holz und Chaisenremise , Wasch¬
küche , Geschirrkammer , Hof und Garten , Nr . öl in
der Spitalstraße neben Kaufmann Wieland und
Zimmermeister Kue » tzle .

II . Mittwoch , den 5 . Januar ,
r ) verschiedene Fahrnisse , als : Bettung , Schrein¬

werk , Küchengeräthe , mehrere in Eisen gebundene
Fässer »nd verschiedenes HauSgeräthe .

Karlsruhe , den 23 . Dez . 1641 .
Großh . bad . SladtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
, vckt. Clauß .

fL .376 . 3j Nr . 8S47 . Karlsruhe . ( HauS -
versteigerung . ) Auf Ableben des hiesigen
Bürgers und Bierbrauers Wilhelm Saut rer
wird , dem Anträge des Vormundes seiner minder¬

jährigen Kinder gemäß , das zu seinem Nachlasse gehörige
unten beschriebene » Wohnhaus sammt Zugehörde , und zwar
in dem zu versteigernden Lokale selbst,

Donnerstag , den 20 . Jau . 1842 ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

der Theilung wegen öffentlich versteigert .
Beschreibung des Hauses sammt Zugehörde .

Ein zweistöckiges , in der Walvhorkstraße gelegenes Wohn
Haus Nr . 39 mit einem zu Wohnungen eingerichteten Sei
tenbau und einem Hinlerbau , worin sich Wohnungen , Braue¬
reieinrichtung und Pferdestallungen befinden , zwei gewölbten
und einem Bakkenkeller , einem Schweinstall,din ^r Kegelbahn und
einem Hof mir zwei Eingängen , einen von der Waldhornstraße ,
den andern von der neuen Zähringerftraße , einerseits Mau¬
rer Kiefer , anderseits Graveur Gumprich .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 184l .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G . Gerhard .
vckt . Clauß .

f16 .3j Sulz selb bei Eppingen .
( Holländer - und Bauholzeiche n-
versteigerung .) Au « hiesigen herrschaft¬
lichen Waldungen , Distrikt Sleingrubenberg ,

werden

III » IlHl , I

abreicht .
Landau , den 23 . Dez . 1841 .

Gerne » .
fL .387 . lj Mannheim .

( Gasthofverkeigerung . )
Das in geschmackvollem Siple
neuerbaute , geräumige Gast¬
haus zu Mannheim , Lit . C 7
Nr . K uud 7 , genannt der

Hof von Holland ,
versehen mit ewiger Gastwirthschafts - und
Badegerechtigkeit , wird

Dienltag , den 11 . Jan . 1842 ,
im Wege freiwilliger Versteigerung , oder auch aus freier
Hand , zu Eigenthum verkauft , oder in mehrjährigen Bestand
begeben werden . In ersterem Falle können drei Viertheile
des Kaufschillings auf dem Hause stehen bleiben . Das Ge¬
bäude enthält 50 geräumige , heizbare Zimmer und einen
Salon . — Ein geräumiger Hof , Eiskeller , Stallung , Re¬
mise und Kellerraum , worin 400 Fuder gelagert werden
können , sodann ein Garten , befinden sich bei dem Lokale .
Vier zierliche Allanen uns eine große Terrasse gewähren
die reizendste Aussicht auf die Stadt , den so lebhaft besuch¬
ten Hafen , den Ryeinst . om , die Bergstraße und da « Voge -
sengebirg ; der ganz nahe gelegene Schlvßgarten erhöht da «
Vergnügen der Reisenden , und LaS Haus selbst liegt dem
Freihafen nnd Binnenhafen gegenüber , in der Nähe des
LandnngSvlatzeS der Dampfschiffe , deren täglich fünf hier
ankomnien ; mit einem Worte , an der Stelle , wo sich
aller nautischer und kommerzieller Verkehr konzentrirt . Die
Versteigerung findet in dem Lokale selbst Nachmittags 3 Uhr
statt , und der Zuschlag erfolgt aale». r »tik . auf ergangenes
Meistgebot . Auf portofreie Anschrerben ertheilt der im ge¬
dachten Hause wohnende Eigenthümer nähere Auskunft .

fL . 346 . 3 j stör . 8914 . Karlsruhe . ( Haus - ,
StaatSpapiere - und Fahrnißverfteigerung .)
Auf Antrag der Erben werden aus der Verlaffenschaft des
verlebten großh . GeheimenratheS , Christoph Wilhelm Reich ,in dem W - Hnhause Nr . 61 der Spiialstraße , folgende Ge¬
genstände öffentlich versteigert :

I . Dienstag , den 4 . Januar 1842 ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

») StaatSpapiere :
9 Stück hessische Partialschuldschein « » 50 fl.
2 solche » 25 fl.

40 herzoglich naffauische Partialschuldscheine ;
7 Stück Schuldverschreibungen von dem Herrn Fürsten

Paul Sst rhazp ;
1 k. k. österreichische Schuldverschreibung ä 500 fl.

An demselben Tage

Dienstag , den 11 . Jan . 1842 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Platze selbst
25 Stück Holländereichen und
25 eichene Baustämme ,

aufrechtstehend , versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken ringeladen werden , daß der diesseitige Bezirksförster ,
sowie die Waldschützen angewiesen sind , auf Verlangen die
vorgedachten Hölzer im Walde zu zeigen .

Sulzfeld , den 2 . Dez . 1841 .
Freiherr !. Ferdinand v. Göler ' scheS Rentamt .^

Weiß .
, fL .390 .2j A ll m a n n S u> e ie r . ( Holz¬
versteigerung .) Die Gemeinde Allmanns -
weicr läßt im diesjährigen Hiebsschlag

Mittwoch , den 12 . Jan . 1842 ,
Morgens 9 Uhr ,

24 zu Boden liegende Holländereichstämme
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigern ,
wozu allensallfige Liebhaber häßlichst eingeladen werden .

Allmannsweier , den 28 . Dez . 1841 .
Der Gemeinderath .

B . M . Leser .
rät . Herren kn echt ,

Rathschreiber .
fL .264 .2j Neuburgweier . ( Holz¬

versteigerung .) Die Gemeinde Neuburg
weier , Bezirksamt « Ettlingen , läßt aus ihrem
Gemeindswald ,

Donnerstag , den 20 . Januar 1842 ,
Morgens 9 Uhr ,

9 Stück gefällte Holländereichen öffentlich »ersteigern , wozu
die Steigerungsliebhaber mir dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß die Zusammenkunft an genanntem Tage und zur
bestimmten Stunde im Gasthaus zu den drei Lilien dahier
statlfinde , von wo aus man dieselben in den Wa d begleiten
wird .

Neuburgweier , den 12 . Dez . 1841 .
Bürgermeisteramt .

Hertz .
f0 . 920 .3j Karlsruhe . ( Oeffentliche Vor¬

ladung .) Julianä Bolz von Eggenstein ist im Jahr
1803 mit ihrem Ehemann , Jakob S ch m o l k von Pforz¬
heim , nach Russisch - Polen ausgewandert , und nahm ihre zu¬
vor unehlich erzeugte Tochter , Maria Salome Geißler ,
mit . Sie starb , und e« ist nun fraglich , ob sie eheliche
Kinder yinterlassen hat , die berechtigt wären , in das Ver¬
mögen zu treten , welches ihr inzwischen von ihrer gleichfalls
verstorbenen Mutter im Betrag von circa 80 fl. angefallen
ist ? Auf den Antrag ihrer nächsten Verwandten werden
daher die gesetzlichen Erben aufgefordert ,

innerhalb 12 Monaten ,
sich zum Empfang dieses Vermögens zu melden , widrigen¬
falls dasselbe den nächsten Verwandten gegen Kaution werde
ausgefolgt werden .

Karlsruhe , den 27 . Nov . 1841 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
fL . 133 . 3j Nr . 5759 . Wert heim . ( Bekannt¬

machung .) Die Kinder des am 8. Okt . 1839 »erstorbenen
Johann Martin Haag von Nassig und seiner am 15 . Oki .
d. I . gleichfalls mit Lode abgegangenen Ehefrau Anna
Katharina , geb . Dosch , haben di » elterliche Erbschaft nur
unter der Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreien . Aus
ihren Antrag und in GemäSheit de« tz. 779 der Prozeß¬
ordnung , werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche
gegen besagte Erbmasse geltend machen können oder wollen ,
hiermit aufgefordert , dieselben in der auf

Montag , den 10 . Januar 1842 ,
Vormittag « 10 Uhr

anberaumten Tagfahrl vor rer Theilungsbehörde auf bem
Rathhause in Nassig anzumelden , widrigenfalls ihre An¬
sprüche nur auf denjenigen Theil der ErbschaftSmaffe er¬
halten werden , der nach Befriedigung der Erbschaft - gläubiger
auf die VorsichtSerben gekommen ist.

Wertheim , den 10 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Sp - ngenberg .
f2l . 1j Nr . 9781 . Meersburg . ( Bekaunt -

machung .) Der Webergeselle Gottfried Ludwig Spind -

ler von Lauffen , königl . württembergischeil Oberamt - Besig¬
heim , wurde wegen Verwundung durch Urtheil großh . hochpr .
Hofgerichts des Seekreises , vom 4 . Nov . d . I ., Nr . 9805 ,
I . Sena t , zu einer 14tägigen Arreststrafe verfällt und der
großh . bad . Lande verwiesen .

Nachdem der Jnkulpat die Strafe erstanden hat , bringen
wir dies unter Beifügung seines Signalement zur öffentlichen
Kenntniß .

Derselbe ist 30 Jahre alt , 5 ' 4 " groß , von starker Statur ,
hat ein längliches Gesicht und gesunde Farbe , blonde Haare ,
niedere Stirne , blonde Augenbraunen , blaue Augen , spitzige
Nase , großen Mu - d , rundes Kinn , blonden Bart , gute
Zähne und keine besonder » Kennzeichen .

Meersburg , den 23 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bosch .
vät . M a t h i S,

fL . 145 -3j Nr . 26,222 . Lahr . ( Bekanntma¬
chung . ) Dem Johann Reiter dem Lten von Otten¬
heim wurde im Sinne des Landrechtsatzes 499 ein Rechts¬
beistand in der Person des Georg Heimburger de« 5ten
von da bestellt ; was öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 10 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
fL .311 .3j Nr . 20,260 . Waldshut . ( Entmün¬

digung .) Maria Al bin ; von Buch wirb wegen Ver -
Üanoesschwäche entmündigt und unter Pflegschaft des Alois
Mayer von Haide gestellt .

WaldShut , den 23 . Dez . 1841 .
. Großh . bad . Oberamt .

D r e v e r .
fL .237 . 1j Nr . 19,627 . Hüfingen . ( Präklufsiv -

beschei d.) In der Gantsache des Bernhard Hambur¬
ger von Neudingen , werden alle diejenigen , welche bei der
heurigen LiquidarionStagfahrt die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , hiermit von der vorhandenen Gant¬
masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Hüfingen , den 18 . Dez . 1841 .

Großh . bad . f. f . Bezirksamt .
Fischer .

fL . 73 . 1j Nr . 29,942 . Kenzingen . ( Präklu¬
sivbescheid .) Zn der Ganrsache der Wittwe des Johann
Biech ele , Maria Anna , geborene Wisserl von En¬
dingen , werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderungen nichr
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Kenzingen , den 10 . Dez . 1841 .

Großh . bad . Bezirksamt .
. Sieb .

vckt. Klipfel ,
Akt . jur .

f v . 951 . 3 j Nr . 1833 . Pfu Nendorf . ( Auf ,
forderung . j An der Verlaffenschaft der de» 14 . v . M .
verstorbenen ledigen Helena Spohn in Wattenreuthe , hat
deren natürlicher Sohn Mathä Spohn , als gesetzliche An¬
sprache die Hälfte zu beziehen .

Da Lessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbein Gefolge hoher Justizministerialverordnung vom 19 . März1836 , Regierungsblatt Nr . 21 , tz. 3 , mit dem Bedeuten zur
Erbvertheilung vorgelade » , daß wenn er oder seine etwaigen
Nachkommen

binnen 3 Monaten
sich nicht melden , die Erbschaft lediglich denjenigen werde
zngewiesen werden , welchen sie zukäme , wenn er oder seine
Nachkommen zur Zeit des Elbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Pfuliendorf , den 1 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Amtsrevisorat . -

Leonhardt .
fv .952 .3j Nr . 3247 . Offen bürg . ( Aufforderung .)

Philipp Heltzmann ledig und majorenner Dreher von
Zell bei Offenburg , der im Frühjahr 1841 nach Nord¬
amerika auswanderte , ist auf das unterm 20 . Sept . d. I .
erfolgte Absterben seines ledigen , noch minderjährig gewesenenBruder « Bernhard Heitzmann von Zelt zur Erbschaft
berufen . Da « un des Ausgewanderten AufenhaltSort unbe¬
kannt ist, so wird derselbe aufgefordert ,

binnen vier Monaten ,
von heute an , entweder sich selbst zu stellen oder Nachricht
von sich zu geben , oder aber , sich durch irgend Jemand hier
vertreten zu lassen , ansonst er nach Umfluß dieser Zeit an¬
gesehen werde , als lebe er nicht mehr , und würde er dem¬
zufolge bei der bereits gefertigten VerlaffenschastsauSein -
«ndersctznng unberücksichtigt bleiben .

Offenburg , den 1 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Killy .
fv .963 .3j Nr - 3683 . Staufen . ( Erdvorla ,

düng .) Dem Joseph He kati sch , geb. im Jahr 1794 ,
Sohn ve « verstorbenen Schlossers Michael He kati sch aus
Agram , ist von seiner am 29 . April 1840 verstorbenen
Mutter Elisabeth W erb e r , gewesenen Ehefrau des Michael
Mar . tin zu Feldkirch , ein Erbtheil von 370 fl . anerfallcn .

Da der gegenwärtige Aufenthalt dieses Joseph Heka -
tisch , welcher in seinem achten Jahre von seinen Eltern
zu Agram sich entfernt uud seither keine Nachricht mehr
von sich , gegeben haben soll , unbekannt ist , so wird derselbe
ober /eine eiwaigen Leibeserben aufgefordert , zur Empfang¬
nahme besagten Erbtheilcs

binnen sechs Monaten
um so gewisser sich dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft denjenigen zugewiesen würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 29 . Nov . 1841 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L e m b k e.
fv .843 .3j Nr . 29,633 . Oberkirch . ( Aufgeho¬

bene Bevormundung . ) Die gegen Fibel Brau »
von Lierbach , dermalen zu Zusenhofen , unterm 14 . Februar
v . I . ausgesprochene Bevormundung wird aufgehoben , und
derselbe zur selbsteigenen Vermögensverwaltung für befähigt
erklärt .

Diese - wird in Bezug auf die amtliche Bekanntmachung
vom 27 . März v. I . Nr . 93 , 95 u. 100 der Beilage zur
Karlsruher Zeitung , öffentlich bekannt gemacht .

Oberkirch , den 21 . Nov . 1841 .
». bad . Bezirksamt .
H äfel in .
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